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AMTSBLATT
mit den Ortsteilen Greifendorf, Hermsdorf, Moosheim, Niederrossau, Oberrossau,
Schönborn-Dreiwerden, Seifersbach, Weinsdorf mit Liebenhain

der Gemeinde ROSSAU

Die nächste Ausgabe erscheint am:  Mittwoch, 1. März 2017                 Redaktionsschluss: Freitag, 17. Februar 2017

DIE FÜNFTE JAHRESZEIT
IM FEBRUAR, WENN ES NOCH SCHNEIT,

BEGINNT FÜR DEN ROSSAUER KARNEVALSCLUB 

DIE FÜNFTE JAHRESZEIT.

FASTNACHT, FASCHING, KARNEVAL

FEIERN NARREN ÜBERALL.

DER KARNEVAL IST GANZ FAMOS

UND ÜBERALL IST ETWAS LOS.

IN DEN SÄLEN, AUF DEN STRASSEN

SIEHT MAN NARREN & NECKEN SPASSEN.

UNTER DEM MOTTO: „

DIE BASILIKA WACKELT, DER KREML BEBT, WENN DER RKC AUF DEM ROTEN PLATZ

EINSCHWEBT“  LÄDT DER KARNEVALSCLUB ZUR DIESJÄHRIGEN SAISON EIN:

18.02.2017   1. Abendveranstaltung - ab 19:30 Uhr
25.02.2017 2. Abendveranstaltung - ab 19:30 Uhr
26.02.2017 Kinderfasching - 14:30 Uhr bis 17:30 Uhr 

Landgasthof „Ottendorf“, Nossener Straße 18 in 09661 Hainichen

WIR WÜNSCHEN UNSEREN LESERINNEN UND LESERN EINE BUNTE, NÄRRISCHE ZEIT.
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Anschrift und Rufnummer der Gemeindeverwaltung

Hauptstraße 99, 09661 Rossau

Telefon: 03727 984150, Fax: 03727 984159

Internetadresse: www.gemeinde-rossau.de

Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung Rossau 
und des Einwohnermeldeamtes 

Montag 9:00–11:30 Uhr 13:00–15:30 Uhr

Dienstag 9:00–11:30 Uhr 13:00–17:30 Uhr

Mittwoch geschlossen

Donnerstag 9:00–11:30 Uhr 13:00–17:30 Uhr

Freitag 9:00–13:00 Uhr

Sprechzeiten des Bürgermeisters 

Dienstag 9:00-11:30 Uhr 13:00–17:30 Uhr

E-Mail-Adressen:

Die zentrale E-Mail-Adresse post@gemeinde-rossau.de bleibt wei-

terhin bestehen.

Bürgermeister Herr Gottwald dietmar.gottwald@gemeinde-rossau.de
Sekretariat Frau Burdack karin.burdack@gemeinde-rossau.de
Kämmerei Frau Grünberg evelin.gruenberg@gemeinde-rossau.de
Kasse u. Wohnungswesen 
Frau Müller annett.mueller@gemeinde-rossau.de
Steueramt Frau Mothes sabine.mothes@gemeinde-rossau.de
Gewerbeamt Frau Horota jutta.horota@gemeinde-rossau.de
Einwohnermeldeamt Frau Hoyer   meldestelle@gemeinde-rossau.de
Bauamt Herr Mucha steve.mucha@gemeinde-rossau.de
Bauamt Herr Reinke martin.reinke@gemeinde-rossau.de
Hauptamt Frau Frisch  ines.frisch@gemeinde-rossau.de
Ordnungsamt Herr Singer andre.singer@gemeinde-rossau.de
Öffentlichkeitsarbeit Frau Zweigelt petra.zweigelt@gemeinde-rossau.de

ÖFFNUNGSZEITEN/RUFNUMMERN 
UND E-MAIL-ADRESSEN

GLÜCKWÜNSCHE UNSEREN JUBILAREN

Wir gratulieren allen Jubilaren des Monats  Februar und
März recht herzlich und wünschen 

alles Gute, Glück und Gesundheit im neuen Lebensjahr.

Neue Öffnungszeiten der Gemeinde Rossau und des
Einwohnermeldeamtes seit 02.01.2017

Seit Montag, 02.01.2017, sind die Büros in der Verwaltung für die Bürgerin-
nen und Bürger künftig auch donnerstags bis 17:30 Uhr und freitags bis
13:00 Uhr geöffnet.

Zur elektronischen Kommunikation mit den Mitarbeitern der Gemeindever-
waltung gelten die unten aufgeführten neuen E-Mail-Adressen. 

Impressum:
HERAUSGEBER:

Bürgermeister, Dietmar Gottwald für den amtlichen Teil

GESAMTHERSTELLUNG:
(Redaktion, Anzeigeneinkauf, Satz und Druck)  RIEDEL – Verlag & Druck KG , Gottfried-Schenker-Str. 1, 
09244 Lichtenau OT Ottendorf, Tel. 037208 876100, 
info@riedel-verlag.de, 
Für den Inhalt haften die jeweiligen Autoren.
verantwortlich: Reinhard Riedel. Es gilt die Preisliste 2016.
ERSCHEINUNGSWEISE: 
monatlich, Verbreitung: 1800 Exemplare; Haushaltzahl: 1760

Die Verteilung erfolgt kostenlos an alle frei zugängigen Haushalte 

■ in Weinsdorf
Frau Elly Ulbricht am 16.02.  zum 90. Geburtstag

■ in Seifersbach:
Herrn Günter Firl am 10.02. zum 80. Geburtstag
Frau Brigitte Winkler am 16.02. zum 75. Geburtstag
Herrn Hartmut Krumbiegel am 28.02. zum 75. Geburtstag

GRATULATION ZU JUBILÄEN

Frau Hertha Krätzig - die älteste Einwohnerin der
Gemeinde Rossau - wurde 100 Jahre alt.

Im Kreise der Familie konnte die Jubilarin ihr Lebensjahrhundert am 
20. Dezember 2016 in guter körperlicher und geistiger Verfassung feiern.

Zu diesem besonderen Ehrentag gratulierte Bürgermeister Dietmar Gott-
wald auch im Namen der Gemeinderäte recht herzlich und überreichte
einen Blumenstrauß.
Er wünschte der Jubilarin noch viele schöne Stunden im Kreise der Familie
und weitere Geburtstage bei guter Gesundheit. 

Frau Hertha Krätzig beim Eintrag in das Ehrenbuch der Gemeinde Rossau
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Den 80. Geburtstag feierte 
am 16. Dezember 2016  
Herr Günter Winkler 

aus dem Ortsteil Oberrossau 

GRATULATION ZU JUBILÄEN

Frau Ilse Schories 
aus dem Ortsteil Seifersbach

beging am 25. Dezember 2016 
ihren 90. Geburtstag

Herr Emil Hudatschek
aus dem Ortsteil Weinsdorf feierte

am 29. Dezember 2016
seinen 92. Geburtstag

Frau Annelies Hoppe 
aus dem Ortsteil Niederrossau beging am

02.01.2017 ihren  90. Geburtstag
(o. Bild)

Frau Wally Lippmann
aus dem Ortsteil Schönborn-Dreiwerden 

feierte am 06.01.2017 ihren 93. Geburtstag
(o. Bild)

Frau Elfriede Sachse
aus dem Ortsteil Niederrossau feierte am 
07. Januar 2017 ihren 80. Geburtstag.

Frau Annelies Hoppe 
aus dem Ortsteil Niederrossau beging am

02.01.2017 ihren  90. Geburtstag
(o. Bild)

Herr Rudolf Weigl
aus dem Ortsteil Schönborn-Dreiwerden 

beging am 15. Januar 2017 seinen 
80. Geburtstag

Auf 50 gemeinsame Ehejahre
konnten die  

Eheleute Annerose und Walter Rendler 
aus dem Ortsteil Oberrossau

am 09.01.2017 zurückblicken.
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DER BÜRGERMEISTER INFORMIERT

Auszeichnung für ehrenamtliches Engagement

Mit dem Aufruf im Amtsblatt - Ausgabe Juli 2016 - hatten Sie, liebe Bürge-
rinnen und Bürger, die Möglichkeit, uns besonders engagierte Personen
schriftlich zu benennen, die es verdient haben, ein „offizielles Dankeschön“
mit einer Auszeichnung zu erhalten. 
Von vier eingegangenen Vorschlägen traf der Gemeinderat in der Gemein-
deratssitzung im nichtöffentlichen Teil im Oktober vergangenen Jahres die
Auswahl.

Anlässlich des Tages des Ehrenamtes ehrte Bürgermeister Dietmar Gott-
wald, im Rahmen der  Gemeinderatssitzung am 19. Dezember 2016 im
Vereinshaus Greifendorf, erstmalig drei Bürger (davon zwei anwesend)
unserer Gemeinde für ihr ehrenamtliches Engagement im sportlichen,
sozialen und kulturellen Bereich im Beisein der Gemeinderäte mit einer
finanziellen Zuwendung, einer Ehrenurkunde, der Sächsischen Ehrenamts-
karte und dem Eintrag in das Ehrenbuch der Gemeinde Rossau.

Ausgezeichnet wurden:
Herr Manfred Jirak, wohnhaft im Ortsteil Schönborn-Dreiwerden
- Herr Jirak ist seit 2001 Vorstandsvorsitzender des Seniorenvereins

Schönborn-Dreiwerden-Seifersbach. Er hat über 170 Veranstaltungen
für die Seniorinnen und Senioren organisiert und durchgeführt, davon
15 Jahreshauptversammlungen, 32 Mehrtagesfahrten in Deutschland
und benachbarten Staaten. Der Verein zählt derzeit 97 Mitglieder.

- Seit 1964 ist Manfred Jirak aktiver Kegler im Sportverein Schönborn-
Dreiwerden und von 1986 bis 2014 war er Vorsitzender des Kleingar-
tenvereins „Am Hopfgrund“ in Schönborn-Dreiwerden.

- Als Mitglied des Gemeinderates fungierte er von 1990 bis 1994 in der
damaligen Gemeinde Schönborn-Dreiwerden-Seifersbach.

- Im Jahr 1992 war er Organisator der 700 Jahr-Feier von Schönborn-
Dreiwerden und von 1986 bis 1992 Direktor der Schule Schönborn-
Dreiwerden-Seifersbach.

Herr Manfred Jirak bei der Eintragung in das Ehrenbuch

Herr Michael Funke wohnhaft im Ortsteil Oberrossau
- Herr Funke ist Mitglied im Turnverein Hermsdorf 1897 e.V. der Abtei-

lung Tischtennis und seit vielen Jahren Stammspieler der 1. Mann-
schaft.

- Jahrelanges Engagement in der Kinder- und Jugendabteilung Tisch-
tennis als Leiter und Trainer. Herr Funke versteht es, die Kinder und
Jugendlichen für den Tischtennissport zu begeistern, ist freundlich und
zuverlässig und die Tischtenniszukunft ist durch ihn gesichert.

- Organisation und Teilnahme an Wettkämpfen - Beförderung der Spie-
ler.

- Als Geschäftsführer des Getränkehandels Funke im Ortsteil Niederros-
sau organisiert er die jährliche Durchführung einer Weihnachtstombola
und spendet deren Erlös den Kindern der  Kindertagesstätte „Spatzen-
nest“ in Rossau.

Herr Michael Funke bei der Eintragung in das Ehrenbuch

Herr Marcel Grudda, wohnhaft im Ortsteil Greifendorf, konnte aus priva-
ten Gründen an der Auszeichnung nicht teilnehmen. Die Auszeichnung wird
zu einem späteren Zeitpunkt nachgeholt.

Bürgermeister Dietmar Gottwald ehrte Manfred Jirak und Michael Funke für
ihr ehrenamtliches Engagement (v.l.)

Die hier genannten setzten alle ihre Zeit, Kreativität und Energie unentgelt-
lich zum Wohle ihrer Mitmenschen im Verein und darüber hinaus ein. Ehren-
amtliches Engagement hält die Gesellschaft zusammen, belebt das
Gemeinwesen und trägt ganz erheblich zur Lebensqualität bei.

Im Namen des Gemeinderates bedankte sich Bürgermeister Dietmar Gott-
wald für den unermüdlichen Einsatz und für die tolle Arbeit, die sie bisher
geleistet haben und leisten. Helfen Sie weiterhin mit, dass sich die „Alten“
und „Jungen“ nicht aus den Augen verlieren. Unser Dank gilt auch „Allen“
nicht Genannten, die in den Jahren alle ihre Aktivitäten entfaltet haben.

Gemeindeverwaltung



C
M
Y
K

5

1. Februar 2017 Amtsblatt der Gemeinde Rossau

Warnung vor Betreten von Eisflächen!

Die Gemeinde Rossau warnt ausdrücklich vor
dem Betreten von Eisflächen von Flüssen, Bä-
chen, Teichen und dem Speicher (Wasserski-
anlage) im Gewerbegebiet Oberrossau.
Das Betreten von zugefrorenen Gewässern ist
extrem gefährlich. 
Gerade durch die sich ständig verändernden
Temperaturen ist das Eis nicht tragfähig. Die
Gewässer sollten unbedingt gemieden
werden. 
Viele Eisflächen üben im Winter, besonders auf

Kinder, eine große Anziehungskraft aus. Aber ihre Eisdecke ist fast
immer unterschiedlich stark und instabil. Strömungen sorgen, auch
wenn sie nicht zu sehen sind, selbst an kleineren Flussläufen dafür, dass
sich keine durchgehend dicke Eisfläche bildet. Deshalb sollte das Eis
auf fließenden Gewässern nie betreten werden. Wasserspeicher, wie
das Regenrückhaltebecken im Gewerbegebiet Oberrossau, werden
regelmäßig bewirtschaftet, wodurch ihr Wasserspiegel schwankt. Das
macht die Eisdecke, die sich dennoch bilden kann, sehr brüchig. Vor
neuen Schneefällen oder Tauwetter wird der Wasserstand regelmäßig
verändert, was zu gefährlichen Hohlräumen führen kann.  

Die Gemeinde bittet, vor allem die Eltern mit ihren Kindern über die
Gefahren zu sprechen und sie vor dem Betreten der Eisflächen zu
warnen.
Wer dennoch auf das Eis geht, begibt sich in Lebensgefahr!

So können Sie helfen:  NOTRUF 112

• Alarmieren Sie sofort die Feuerwehr und den Rettungsdienst.

• Nähern Sie sich dem Eingebrochenen liegend, mit einer möglichst
großen Auflagefläche. Am besten mit einer Leiter oder einem Brett.

• Vorsicht! An der Einbruchstelle ist das Eis sehr brüchig - auch für Sie.

•  Reichen Sie eingebrochenen Personen Rettungsgeräte oder andere
Gegenstände (z.B. Kleidungsstücke, Stangen, Hockeyschläger,
Abschleppseil, usw.).

• Geretteten Personen Kleidung entfernen und in Decken (Rettungs-
decke) oder Jacken einhüllen wegen der Gefahr  der Unterkühlung.

Dietmar Gottwald
Bürgermeister

MITTEILUNGEN AUS DEN ÄMTERN

Beschlüsse des Gemeinderates

Beschluss Nr. 01/2017 Vorlage Nr. 01/2017
Der Gemeinderat beschließt, die im Haushaltsplan des Haushaltsjahres
2016 enthaltenen und nicht durchgeführten bzw. nicht abgeschlossenen
Maßnahmen
• Umrüstung Funkmeldeempfänger für die Feuerwehr
• Umrüstung der Sirenenanlagen auf Digitalfunk
• Umrüstung Digitalfunk Feuerwehr
in das Haushaltsjahr 2017 zu übertragen.

Beschluss Nr. 02/2017 Vorlage Nr. 03/2017
Der Gemeinderat beschließt die Haushaltsatzung 2017, den dazugehörigen
Finanzplan und die Anlagen zur Satzung.

Beschluss Nr. 03/2017 Vorlage Nr. 04/2017
Der Gemeinderat beschließt, die Spende in Höhe von insgesamt 500,00 e
für die Kindereinrichtung der Gemeinde anzunehmen.

Einladung

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,

die 30. öffentliche Gemeinderatssitzung Rossau findet im Monat
Februar 2017 

am Montag, 13. Februar 2017, 19:00 Uhr, 
im Sitzungszimmer der Gemeindeverwaltung, 
Hauptstraße 99, OT Niederrossau, 09661 Rossau, 

statt.
Die detaillierte Tagesordnung entnehmen Sie bitte an den ortsüblichen
Bekanntmachungstafeln bzw. dem Internet.
Alle Bürger sind herzlich eingeladen.

Dietmar Gottwald 
Bürgermeister

Änderungen vorbehalten!

Gratulation zu Geburtstagen und Ehejubiläen

Liebe Einwohnerinnen, liebe Einwohner,

der demografische Wandel hat auch vor der Gemeinde Rossau nicht halt
gemacht. Die Menschen werden heute älter, als dies noch vor Jahren war.
In den acht Ortsteilen der Gemeinde Rossau gibt es immer mehr Bürgerin-
nen und Bürger, die das 80. Lebensjahr erreichen oder noch auf mehr Jahre
zurückblicken können. Dies ist natürlich eine außerordentlich erfreuliche
Entwicklung, schließlich bedeutet eine hohe Lebenserwartung auch
Gesundheit, Aktivität, Mobilität und natürlich Lebensfreude im Alter.
Da die Zahlen immer weiter steigen, häufen sich auch die Termine der
Geburtstagsbesuche des Bürgermeisters. Diese Vielzahl an Terminen ist,
auch im Hinblick auf die zahlreichen weiteren Verpflichtungen als Bürger-
meister, nicht mehr zu bewältigen. Hinzu kommen noch Ehejubiläen, die ich
auch nicht versäumen möchte, um bei den Eheleuten zu Hause Glückwün-
sche auszusprechen.

Ich bitte Sie um Verständnis, dass Jubilare ab sofort eine persönliche
Gratulation - natürlich auf Wunsch - bei Vollendung des 

80., 90., 95. und 100. Geburtstages 
sowie jedes weitere Lebensjahr ab 100

und zu Ehejubiläen bei Goldener Hochzeit, Diamantener Hochzeit,
Eiserner Hochzeit und Gnadenhochzeit erhalten.

Ihr Bürgermeister
Dietmar Gottwald

Problem Straßenbeleuchtung in Weinsdorf

Durch die extreme Witterung im Monat Januar ist es zu Störungen an der
Straßenbeleuchtung in der Ortslage Weinsdorf gekommen. Der Fehler
konnte lokalisiert werden und wird bei entsprechender Witterung - Tempe-
ratur über 5 Grad plus - behoben.

Wir bitten um Verständnis.

An alle Vereinsvorsitzenden

Die für den 26. Januar 2017 geplante Zusammenkunft der Klubs und Verei-
ne mit allen Vorsitzenden wird auf  

Donnerstag, 16. Februar 2017, 19:00 Uhr,

verlegt.
Die Zusammenkunft findet im ehemaligen Rathaus in Seifersbach statt. 
Eine Einladung geht Ihnen zu.
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MITTEILUNGEN AUS DEN ÄMTERN

Öffentliche Bekanntmachung der Gemeinde Rossau
-Einwohnermeldeamt-

Melderegisterauskünfte in besonderen Fällen nach 
§ 50 Bundesmeldegesetz an Parteien und anderen
Trägern von Wahlvorschlägen -Widerspruchsrecht-

Gemäß § 50 Abs. 1 Bundesmeldegesetz  (BMG) darf die Meldebehörde
Parteien, Wählergruppen und andere Träger von Wahlvorschlägen im
Zusammenhang mit Wahlen und Abstimmungen auf staatlicher und
kommunaler Ebene in den sechs der Wahl oder Abstimmung vorangehen-
den Monaten Auskunft aus dem Melderegister über die in § 44 Absatz 1
Satz 1 bezeichneten Daten von Gruppen von Wahlberechtigten erteilen,
soweit für deren Zusammensetzung das Lebensalter bestimmend ist.

Wer eine Übermittlungssperre für seine Daten im Melderegister eintragen
lassen will, muss sie persönlich oder schriftlich beantragen bei:

Gemeindeverwaltung Rossau
Einwohnermeldeamt
Hauptstraße 99
09661 Rossau 

Diese Übermittlung erfolgt nicht,
- soweit der Betroffene für eine Justizvollzugsanstalt, für ein Kranken-

haus, Pflegeheim oder ähnliche Einrichtung im Sinne von § 52
Abs. 1 Bundesmeldegesetz (BMG) gemeldet ist,

- eine Auskunftssperre besteht,
- der Betroffene der Auskunftserteilung, der Veröffentlichung oder 

Übermittlung seiner Daten widerspricht bzw. widersprochen wird.

Soll die Übermittlungssperre bereits bei der im Jahr 2017 stattfindenden  
Bundestagswahl wirksam sein, ist der Widerspruch unverzüglich einzurei-
chen.

Rossau, den 01.02.2017

Dietmar Gottwald -Siegel-
Bürgermeister

MITTEILUNGEN AUS DEM EINWOHNERMELDEAMT

Sterbefälle

15.12.2016 Erika Stockmann
Rossau OT Niederrossau

17.12.2016 Wolfgang Tschuschke
Rossau OT Oberrossau

18.12.2016 Gertraude Seifert         
ehem. Rossau OT Oberrossau

15.01.2017 Gerhard Krasselt          
ehem. Rossau OT Oberrossau

17.01.2017 Hans-Jürgen Reichel
Rossau OT Seifersbach

MITTEILUNG AUS DEM LANDRATSAMT
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MITTEILUNGEN DER FREIWILLIGEN FEUERWEHRMITTEILUNG AUS DEM LANDRATSAMT

Freiwillige Feuerwehr Rossau
mit den Ortsfeuerwehren
Rossau, Greifendorf, Moosheim,
Hermsdorf, Schönborn-Dreiwerden-Seifersbach

Einladung zur Jahreshauptversammlung 
der FF Rossau

Werte Kameradinnen und Kameraden,

hiermit lade ich Euch zu unserer Jahreshauptversammlung für das Jahr
2016 ein.

Termin : 31.03.2017
Ort: Gasthof Hermsdorf
Zeiten: 18.00-19.00 Uhr Abendbrot

19.00 Uhr Beginn JHV

Tagesordnung:

1. Eröffnung und Begrüßung
2. Jahresbericht der Wehrleitung
3. Jahresbericht der Jugendfeuerwehr
4. Berichte des Kreisbrandmeisters, Kreisfeuerwehrverbandes und des

Bürgermeisters
5. Diskussion
6. Beförderungen und Auszeichnungen
7. Schlusswort

Mit kameradschaftlichen Grüßen

Steve Mucha
Gemeindewehrleiter

Einsatzgeschehen

Am 28.12., um 13:34 Uhr wurden die
Kameraden der Ortsfeuerwehr
Schönborn-Dreiwerden-Seifersbach
zu ihrem letzten Einsatz des Jahres
2016 alarmiert. Auf der Talstraße im
Ortsteil Schönborn-Dreiwerden
stürzten mehrere augenscheinlich
morsche Bäume in eine Freileitung
und rissen zwei Drähte hinab. Nach-
dem die Leitungen durch den Netz-
betreiber stromlos geschalten
wurden, konnten die Einsatzkräfte
mit dem Freischneiden beginnen.
Um 16:00 Uhr konnte die Einsatz-
stelle dann schlussendlich an einen
Mitarbeiter der MITNETZ übergeben
werden, der die Reparatur der Frei-
leitung durch ein externes Unterneh-
men veranlasste. 

Die Seifersbacher Kameraden
wurden am  14.01.2017,  um 13:06
Uhr, erneut nach Schönborn-Drei-

werden alarmiert. Diesmal war ein Baum vom selben Grundstück, aber an
einer anderen Stelle auf die Talstraße gestürzt. Der Baum konnte durch den
Einsatz einer Motorkettensäge schnell zerlegt und von der Straße entfernt
werden. 

Steve Mucha
Gemeindewehrleiter

Vorbereitung zum Einsatz der
Motorkettensäge
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MITTEILUNGEN AUS DER KITA „SPATZENNEST“

„Projekt-Handwerk“ - Kita „Rossauer Spatzennest“

Am 05.01.2017 haben wir mit
unserem „Projekt-Handwerk“
begonnen und gemeinsam mit
Mitarbeitern der Tischlerei Knorr
und den Vatis Herrn Mehnert und
Herrn Müller sowie Frau Heide
Nistkästen gebaut, welche die
Kinder mit nach Hause nehmen
konnten. 
Dabei zeigte sich, wer im Umgang
mit Hammer und Nagel schon
kleine Erfahrungen hatte. 

Die kleineren Kinder brauchten
etwas mehr Unterstützung, denn
es war ein kräftiger Hammer-
schlag gefragt.

Die Kinder sollen in weiteren
Angeboten mit Handwerksbetrie-
ben, auch aus der Umgebung,
bekannt gemacht werden. Dabei
erarbeiten wir, was sie herstellen,
welche Werkzeuge sie benutzen
und was dabei alles zu tun ist. 

Wir werden Berufe raten, erklären,
Lieder singen, Bilder ausmalen
u.ä.. Auch ein Besuch in die Schä-
ferei ist wieder geplant.

Damit beteiligen wir uns auch an
einer Ausschreibung der Hand-
werkskammer Chemnitz.

Es grüßen die Kinder und Erzieher
aus dem „Spatzennest“

Adventszeit in der Krippe „Spatzennest“

Was wäre Weihnachten ohne Kinder, ihre Vorfreude und ihre leuchtenden
Augen?

Das Haus wurde schon vor dem 1. Advent liebevoll dekoriert. Auch ein fest-
lich geschmückter Weihnachtsbaum im Garten vor dem Haupteingang
stimmte die Kinder auf die Weihnachtszeit ein.

Aber auch die Kinder waren mit Begeisterung bei den Vorbereitungen
dabei. Klebrige Finger vom Plätzchen backen, das Basteln von Geschen-
ken für die Eltern sowie das Einüben von Weihnachtsliedern und Gedichten
- all diese Dinge bereiteten den Kindern große Freude und zauberten ein
Lächeln in ihre Gesichter.

Ein weiterer Höhepunkt war unsere Weihnachtsfeier am 14.12.16
Nach dem gemeinsamen Frühstück waren die Kinder schon ganz aufge-
regt, was sie an diesen Vormittag erwarten würde. Beim Singen von
Adventsliedern klopfte es plötzlich an der Tür…! Die Tür öffnete sich und
herein kam der Weihnachtsmann. Da staunten die Kinder, denn der rote
Geselle hat trotz des fehlenden Schnee´s einen großen Schlitten mit dabei.
Darauf hatte er einen großen Sack gepackt, in denen viele, schöne
Geschenke für die Kinder steckten. 

Ganz mutige Kinder holten ihr Geschenk sogar selbst beim Weihnachts-
mann ab. Aber auch die etwas ängstlichen bekamen ihr Geschenk und viel
Zuspruch vom Weihnachtsmann. 

Danach verabschiedeten wir ihn mit dem Lied „Oh, Tannenbaum“. 

Wir wünschen allen einen guten Start ins neue Jahr.
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GRUNDSCHULE SEIFERSBACH

Jahresausklang in der Grundschule Seifersbach

Mit unserer Theaterfahrt ins Schauspielhaus Chemnitz starteten wir  am
19.12. die letzte Schulwoche im Jahr 2016. 

„Kalif Storch“, ein Märchen nach Wilhelm Hauff, erinnert an Geschichten,
die Scheherazade so wunderbar in „1001 Nacht“ erzählte. Entführt wurden
wir in den Orient, einen Ort voller Wunder und Magie. Gefesselt konnten die
Kinder die Geschichte vom Kalif Chasid und seinem Großwisir verfolgen,
die durch ihre Sorglosigkeit und Naivität arglistig vom Zauberer Kaschnur
getäuscht wurden und nur durch Liebe und Vertrauen gerettet werden
konnten.
Am Dienstag und Mittwoch bastelten die Schüler die kleinen Weihnachts-
geschenke und besuchten verschiedene Stationen rund ums Thema Weih-
nachten. 
Am letzten Schultag wurden alle Geschenke verpackt und zum Abschluss
trafen sich alle gemeinsam im Klassenzimmer der 2. Klasse.
Frau Zwinzscher bedankte sich bei den Teilnehmern, die unsere Schule
beim Sportwettbewerb „Mach mit, Mach’s nach, Mach’s besser“ vertreten
haben und überreichte allen ihre Teilnehmerurkunde. 
Jona Liebernickel erhielt eine kleine Anerkennung für ihre sehr gute
Leistung beim „Mathe macht Spaß“ LOGO Korrespondenzzirkel.

Seit vielen Jahren dürfen sich unsere Grundschüler der 3. und 4. Klasse am
Känguru-Adventskalender versuchen. Dabei muss jeden Tag eine Mathe-
Knobelaufgabe gelöst werden. 16 Kinder haben sich beteiligt.  Anne Kranz,
Lycienne Bach und Josi Vogel konnten die meisten Adventsaufgaben rich-
tig lösen und durften sich über ein Buch freuen, alle anderen bekamen
einen kleinen Trostpreis als Anerkennung.

Zum Abschluss des Jahres sangen alle gemeinsam das Lied  „Bald nun ist
Weihnachtszeit…“ bevor in die ersehnten Weihnachtsferien gestartet
wurde.

Ein Wichtelgeschenk 

Kalif Storch

GRUNDSCHULE GRÜNLICHTENBERG

Aus der Grundschule Grünlichtenberg geplaudert

Im Dezember besuchte die ganze Schule begeistert die weihnachtliche
Eisrevue „Pinoccio“ in Dresden.
Dies war ein ganz besonderes Erlebnis, das dank der fleißigen Altstoff-
sammlungen durch Schüler und Eltern ermöglicht werden konnte. 

In den vergangenen Monaten waren die pensionierten Lehrerinnen Frau
Birgita Kloß und Frau Gabi Görne als Vertretungslehrerinnen bei uns tätig.
Ich bedanke mich recht herzlich für diese Unterstützung.

Auch Frau Iris Wolf und Frau Lysann Polster unterrichteten zusätzlich in der
Klasse 2b, um Unterrichtsausfall abzufangen. Dafür meinen herzlichen
Dank.

Ab dem 2. Halbjahr 2017 wird die Klasse 2b von dem neuen Lehrer Herrn
Patrick Rudolph unterrichtet. Wir sind froh, dass er sich für unsere Schule
entschieden hat und freuen uns auf die künftige Zusammenarbeit.

Elke Schlieder
Schulleiterin

KIRCHGEMEINDENACHRICHTEN

Gottesdienste der Kirchgemeinde Seifersbach im
Februar 2017 

05.02. 09.00 Uhr Gottesdienst -  Sachsenburg
10.15 Uhr Gottesdienst mit Hlg. AM + Kigo -  Seifersbach

12.02.2017 10.00 Uhr Gottesdienst mit Hlg. AM + Kigo -  Rossau
19.02.2017 09.00 Uhr Gottesdienst - Seifersbach
26.02.2017 08.30 Uhr Gottesdienst -  Rossau
05.03.2017 10.00 Uhr Gottesdienst - Weltgebetstag - Sachsenburg

Kinderbibeltag

Am Mittwoch, den 15.02.2017 findet ab 9:30 Uhr in 
Seifersbach ein  Kinderbibeltag statt. 

Weltgebetstag 2017 

Frauen aus den Philippinen haben ihn erarbeitet. In unserer Gemeinde
findet der Gottesdienst dazu am Sonntag, den 05. März 2017, 10.00 Uhr, in
Sachsenburg statt. Danach wird zu einem landestypischen Imbiss der
Philippinen eingeladen.

Amtsblatt online

Das Amtsblatt der Gemeinde Rossau kann auch im Internet

unter www.gemeinde-rossau.de gelesen werden.
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KIRCHGEMEINDENACHRICHTEN

Gottesdienste für die Kirchgemeinde Greifendorf

5. Februar 10:30 Uhr Greifendorf
12. Februar 09:00 Uhr Etzdorf, mit KiGo*
19. Februar 09:00 Uhr Greifendorf
26. Februar 10:00 Uhr Etzdorf, Abschluss der Kinderbibeltage
5. März 10:00 Uhr Greifendorf Gottesdienst zum Weltgebetstag

*AM=Abendmahl, KiGo=Kindergottesdienst

Nachrichten und Termine

Krippenspiel in Greifendorf
In Greifendorf wurde am Heiligen Abend das Spiel „Der Schatz in der Krip-
pe“ von Harald Heidenreich aufgeführt. Die Gangster der Olsenbande sind
auf der Suche nach dem Bernsteinzimmer. Egon hat einen Plan, Benny und
Kjeld folgen, alle drei befinden sich in einer vorweihnachtlichen Kirche.
Inmitten einer Krippenausstellung werden die Drei auf ihrer Suche nach
Panzerschrank und Bernsteinzimmer zu unfreiwilligen Krippenfiguren.
Unter der Regie von Elisabeth Bittmann spielten:
Paulina Richter (Egon), Angelika Gröhner (Kjeld), Gabriele Krumpfert
(Benny), Marion Richter (Maria), Ingolf Gühne (Josef), Lena Bieber (Polizi-
stin), Gunter Bieber (Pfarrer), Ronja Reimann (Kind), Hanna Richter (Mutter),
Ida Zimmer (Frau), Amelie Simon (Kind). 

Almut Bieber (Text + Fotos)

Website Marienkirchgemeinde
Wie Sie sicherlich schon bemerkt haben, hat die Website der Marienkirch-
gemeinde ein moderneres Layout bekommen und ist jetzt auch vollständig
mobil optimiert. Die Termine sind jetzt immer aktuell und lassen sich auch
im ics-Format auf PC oder Smartphone importieren. Ich freue mich, dass
sich Hanna und Marko Roscher bereit erklärt haben, die Website  regel-
mäßig zu aktualisieren. Herzlichen Dank an die beiden! Schauen Sie ruhig
wieder mal vorbei unter www. marienkirchgemeinde.de   
Almut Bieber     

Altpapiersammlung in Greifendorf
Die Altpapiersammlung erbrachte einen Erlös von 116,00 e für die
Kirchensanierung. Allen Sammlern ein herzliches Dankeschön. Es darf gern
weitergesammelt werden. Das Papier wird wieder in der Pfarrscheune
eingelagert.   
Brigitte Harzbecher

Weltgebetstag 2017: Was ist denn fair?
Diese Frage beschäftigt uns, wenn wir
uns im Alltag ungerecht behandelt fühlen.
Sie treibt uns erst recht um, wenn wir
lesen, wie ungleich der Wohlstand auf
unserer Erde verteilt ist. In den Philippinen
ist die Frage der Gerechtigkeit häufig
Überlebensfrage. Mit ihr laden uns philip-

pinische Christinnen zum Weltgebetstag ein. Ihre Gebete, Lieder und
Geschichten wandern um den Globus, wenn im März wieder an vielen
Orten der Weltgebetstag gefeiert wird. Die über 7.000 Inseln der Philippinen
sind trotz ihres natürlichen Reichtums geprägt von krasser Ungleichheit.
Viele der über 100 Millionen Einwohner leben in Armut. Wer sich für
Menschenrechte, Landreformen oder Umweltschutz engagiert, lebt nicht
selten gefährlich. Ins Zentrum ihrer Liturgie haben die Christinnen aus dem
bevölkerungsreichsten christlichen Land Asiens das Gleichnis der Arbeiter
im Weinberg (Mt 20, 1-16) gestellt. Den ungerechten nationalen und globa-
len Strukturen setzen sie die Gerechtigkeit Gottes entgegen.

Wir feiern den Weltgebetstag am Sonntag, 5. März, 10 Uhr in Greifen-
dorf
Es soll ein besonderer Vormittag für die ganze Familie werden. Deshalb
haben wir uns für den Sonntag entschieden. Im Anschluss an den Gottes-
dienst sollten Sie sich noch etwas Zeit nehmen, um einige kulinarische
Köstlichkeiten der Philippinnen auszuprobieren. 
Angelika Schaffrin

Konzerte in der Umgebung
Samstag, 4.2. 17:00 Uhr 
Gemeindesaal Waldheim, Europäischer Abend mit Musik und kulinarischen
Spezialitäten aus Ungarn
Samstag, 4.2. 17:00 Uhr
Hainichen, Diakonatsaal „Lieb mich so wie ich bin“ - Liederprogramm mit
Jörn Philipp Liebeslieder aus der zweiten Hälfte des Lebens
Sonntag, 26.2. 17:00_Uhr
Jacobikirche Döbeln, Faschingskonzert u.a. mit der Kaffeekantate von
Bach, Kammerorchester Döbeln

Service
Vakanzvertretung: Pfarramt Roßwein, Pfr. Jadatz: 034322 40650

Kanzlei: 034322 43480
Sprechzeit: Mo / Di / Mi / Fr 9:00 - 12:00 Uhr

Di 15:00 - 17:00 Uhr
Kanzlei Greifendorf Frau Harzbecher: 037207 3735
Sprechzeit: Di 16:00 Uhr - 17:30 Uhr

Do 9:30 Uhr - 11:30 Uhr

Gemeindepädagogin Angelika Schaffrin: 034322 - 45164
Internet: www.marienkirchgemeinde.de   

Ist Ihre Hausnummer gut erkennbar?
Im Notfall kann das entscheidend sein für rasche Hilfe

durch den Arzt oder Rettungsdienst!



Der RKC e.V. lädt ein...

Wir hoffen, dass ihr alle gut ins neue Jahr gestartet seid und euch schon auf
den bevorstehenden Karneval und die Feiern mit uns freut.
Zur Erinnerung und für eure Kostümwahl hier nochmal das aktuelle Thema
unserer Mottoveranstaltungen:
„Die Basilika wackelt, der Kreml bebt, wenn der RKC auf dem Roten

Platz einschwebt.“

Zusammen mit unserem diesjährigen Prinzenpaar Prinzessin Anja I. und
Prinz Martin II. wollen wir euch gerne zu folgenden Terminen einladen:
18.02.2017 1. Abendveranstaltung (ab 19:30 Uhr)
25.02.2017 2. Abendveranstaltung (ab 19:30 Uhr)
26.02.2017 Kinderfasching (14:30 bis 17:30 Uhr)

Alle Veranstaltungen finden ab Februar 2017 wieder im Landgasthof
„Ottendorf“ in Hainichen statt. Ihr könnt euch also auf den altbekann-
ten Saal mit viel Platz und guten Sitzplätzen freuen.
Einlass zu den Abendveranstaltungen ist jeweils ab 18:30 Uhr. 
Für die Gäste, welche nicht selber anreisen wollen, bieten wir wieder einen
Bus-Shuttle an. Der Bus fährt am Abend um 18:15 Uhr in Mittweida ab und
fährt dann alle einschlägigen Haltestellen auf dem Weg über Weinsdorf und
Rossau an.
Den im letzten Amtsblatt angekündigten Seniorenfasching müssen wir
dieses Jahr aufgrund mangelnden Interesses und Rückmeldungen leider
ausfallen lassen. 
Mehr Informationen könnt ihr direkt bei uns erfragen und auch Karten
vorbestellen. (www.karneval-rossau.de, praesident@karneval-rossau.de,
0174/3451234) 
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VEREINSMITTEILUNGEN

Rossauer Karnevalsclub e.V.

Empfang Karnevalisten im Bundeskanzleramt in Berlin

„Am 24.01. hatte der RKC die Chance, sich beim Empfang der Karnevalisten im Bundeskanzleramt in Berlin bei Frau Dr. Merkel zu präsentieren.
Unser Präsident Daniel Hoppe nutzte die Chance der Öffentlichkeitsarbeit und konnte gute Kontakte knüpfen und sich mit anderen Vereinen
austauschen. Dazu gab es auch die Gelegenheit, da von allen 16 Bundesländern jeweils 8 Delegierte vor Ort waren. 
Mehr als Händeschütteln gab es mit der Kanzlerin zwar nicht, aber auch das war ein Erlebnis.“

Foto: Bundesregierung / Henning Schacht

Wir freuen uns sehr auf die Veranstaltungen mit euch und verbleiben mit
karnevalistische Grüßen.
Rossau Helau!!!                                                                  

Daniel Hoppe
Präsident des Rossauer Karnevalsclub e.V. 
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Heimatverein „Rubin“ Greifendorf e.V. Heimatverein Weinsdorf e. V.

Weinsdorfer genießen schönen Wintertag

Nach 4 Jahren inspirierten die Wetterverhältnisse den Vorstand des
Heimatvereines wieder einen Rodelnachmittag zu organisieren. Die Einla-
dungen für den 22.01.17 wurden an alle Haushalte verteilt, mit der Bitte,
Freunde und Verwandte zu mobilisieren. Gern kamen ca. 80 große und klei-
ne Einwohner zum Rodelhang. 2013 bei starkem Schneetreiben waren vor
allem weniger Kinder gekommen.

Es war toll, mit anzusehen, wie sie mit verschiedensten Geräten die Bahn
hinunter rutschten und mit Hilfe der Eltern wieder durch den hohen Schnee
zurück fanden.
Die Älteren erzählten von ihren Winterabenteuern, als es noch kein Fernse-
hen und keine Computer gab. Da war viel Betrieb bis zur Dunkelheit auf Eis-
und Rodelflächen. Oft gab es dann Mecker, wenn wir durchnässt und voller
Schnee nach Hause kamen, so praktische Winterkleidung wie heute gab es
ja noch nicht.
Mir war gar nicht so recht bewusst, wie viele junge Eltern mit ihren Kindern
in Weinsdorf und Rossau leben und Interesse an derartigen Veranstaltun-
gen haben - eine erfreuliche optimistisch stimmende Entwicklung. 

….die Verpflegungsstation dicht umlagert...                            Foto: B. Fischer

...Kinder und ein Opa warten auf Anschieber...                     Foto: E. Braune

Obwohl viele vom Sonntagsbraten noch relativ satt waren, fanden Roster
und vor allem Glühwein guten Zuspruch. Dem routinierten Aufbau des
entsprechenden Equipments durch den Vorstand konnte der hohe Schnee
nichts entgegen setzen. Zahlreiche dankende Gäste sollten die Mitglieder
anspornen, ihren Einsatz für die Dorfgemeinschaft fortzusetzen.

Erwin Braune

Schneemann bauen und Schneeballschlacht,

so hieß es am 15.01.2017 in Greifendorf. Um das diesjährige Winterwetter
so richtig zu nutzen, entschied sich der Heimatverein kurzer Hand auf der
Wiese unterhalb des Schmiedelandhauses einen Rodelnachmittag auszu-
rufen. Ca. 100 Besucher folgten dem Aufruf.  Bei verschiedenen heißen
Getränken und einer frisch gegrillten Bratwurst fühlten sich alle sehr wohl
und waren begeistert. Den Garten des Schmiedelandhauses schmücken
nun lustige Schneemänner  und die 3 Kreativsten  wurden mit einer Kleinig-
keit geehrt. Bei Einsetzen der Dämmerung leuchteten Fackeln auf  dem
Rodelhang und auch die Feuerkörbe trugen zu einem harmonischen
Ambiente bei. Großer Dank an das Team des Schmiedelandhauses  sowie
an die so zahlreich erschienen Besucher. Vielleicht ist der Winter mit uns
gnädig, so dass wir diesen Spaß in der nächsten Saison wiederholen
können.

Weitere Bilder und Impressionen sind wie immer auf unserer Facebook -
Seite einzusehen.

Heimatverein „Rubin“ Greifendorf                                        
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Turnverein Hermsdorf 1897 e.V. - Tischtennis

Feuerwehrverein Seifersbach e. V.

Tannenbaumverbrennung in Rossau

Am Samstag, den 14.01.2017, konnten die Tannenbäume auf der Festwie-
se in Rossau zur alljährlichen Verbrennung abgegeben werden. 
Vielen Dank dafür.

Bei wundervollem Winterwetter, mit Sonnenschein ab 15:00 Uhr, wurden
die Neuigkeiten im Jahr 2017 ausgetauscht. Für das Aufwärmen am Feuer
und die Stärkungen für den Heimweg sorgte in diesem Jahr der Motorrad-
verein, welcher in der Organisation vom Bauhof der Gemeinde unterstützt
wurde.

Danke für den gelungenen Nachmittag.

Weihnachtsbaumverbrennen in Seifersbach

Am Samstag, den 07.01.2017, fand  am Feuerwehrgerätehaus Seifersbach
das vom Feuerwehrverein Seifersbach e.V.  organisierte Weihnachtsbaum-
verbrennen statt. Bei frostigen Temperaturen konnten die Besucher ihren
ausgedienten Christbaum gegen einen Becher Glühwein tauschen und sich
bei angeregten Gesprächen an der Feuerstelle wärmen. 

Wem es draußen zu kalt war, hatte die Möglichkeit, im Gerätehaus einen
Kaffee zu trinken und sich am von der 1. Klasse der Grundschule Seifers-
bach durchgeführten Kuchenbasar zu laben.

Liebe Tischtennisfreunde,

die letzten Punktspiele der Hinrunde 2016 waren bei Redaktionsschluss für
die Ausgabe Januar 2017 noch nicht beendet, daher das Wesentliche
davon jetzt.

Für die Hermsdorfer Teams 1 bis 3 lief es überraschend gut, deshalb sind
durchaus Aufstiegschancen vorhanden, während schon die ersten Wett-
kämpfe der Rückrunde gelaufen sind.

SG Sitten liegt in der Staffel 1 der 2. Kreisliga erwartungsgemäß mit 16:2
Punkten vorn. Obwohl unser 1. Team 4. Ist (13:5), sind die Abstände durch-
aus aufholbar. 
In der Rangliste der Staffel liegt Mirko OTT mit 16:2 Siegen an 2. Stelle,
gefolgt von Johannes HAMMER (19:5) an 4.. Mario FLEISCHER (14:9) und
Michael FUNKE (13:13) erfüllten die Erwartungen im Rahmen ihrer Möglich-
keiten.

Das Doppel J. Hammer / Fleischer gewann alles und Ott / Funke verlor nur
1 Spiel.

In der 1. Kreisklasse ihrer Staffel hat unser 2. Team bei einem möglichen
Sieg gegen den Spitzenreiter SV Motor Hainichen (16:0 P.) im Rückkampf
Aufstiegschancen, wenn man sich keinen Ausrutscher leistet. Das Team
von Mannschaftsleiter Jörg Hammer hat mit 14:2 Punkten den  2. Platz
inne.

In der Staffelrangliste liegt Heiko MÜLLER mit 19:2 Siegen an der Spitze;
Heiko RUPPELT ist mit 17:7 auf dem 9., Ronny WEGSCHEIDER bei einem
Spiel weniger mit 17:4 folgt auf Platz 12 und Jörg HAMMER mit 16:8 noch
17..

Bei seinem erneuten Einstand in Hermsdorf hat R. Wegscheider einen
guten Start hingelegt.  H. Müller / J. Hammer (6:1) verloren nur 1 Doppel,
aber H. Ruppelt / R. Wegscheider (4:3) können sich noch verbessern.
In der Staffel 1 der 2. Kreisklasse spielen unsere restlichen 2 Mannschaften.
Seit vielen Jahren ist mit dem 3. Team wieder einmal eine Mannschaft mit
16:0 Punkten dort an der Spitze und hat mit 4 Punkten Vorsprung vor
Rochlitz 2 und Altmittweida 3 die besten Aussichten, am Ende auch dort zu
stehen.

In der Rangliste der Staffel sieht es wie folgt aus:
Claus SCHNEIDENBACH (21:3 Siege / 3.), 
Max HAMMER (14:4 / 13.), 
Kurt HAMMER (20:4 / 14.) und Siegfried RUPPELT (17:7 / 20.).

Schneidenbach / Ruppelt gewannen alle 8 Doppel und Hammer / Hammer
gaben nur 1 Spiel ab. Immerhin ist das Doppel Schneidenbach (75) / S.
Ruppelt (74) zusammen fast 150 Jahre alt.

Unser 4. Team hält im Moment Platz 6 von 9 Mannschaften. Die 5:11 Punk-
te sind aber nur 2 Punkte besser als der 9!
Der 5. Platz ist jedoch auch am Ende noch realistisch.
Krankheiten und viele Ersatzumstellungen verhinderten zunächst bessere
Ergebnisse. Immerhin konnten Lutz HAMMER / Jens MEHNERT ihre
Doppel 4:3 gestalten.

Mit 14:10 Siegen ragt die Nr. 1 Lutz HAMMER (14. d. Rangliste) aus dem
Team heraus. Respektabel ist mit  7:7 Matthias ZIMMERMANN vor
Albrecht HELLRIEGEL (5:7). Jens Mehnert und Uwe Reinhardt sollten sich
in der Rückrunde noch steigern können. Dank allen Stamm- u. Ersatzspie-
lern für die teilweise kämpferischen Leistungen und die Ersatzspieler waren
keineswegs nur Punktlieferanten!

Anfang Januar 2017 starteten wieder die zwei traditionellen Neujahrsturnie-
re. 10 Teilnehmer, davon 3 Mädchen, meldeten sich zum Kinderturnier an.
Jeder spielte gegen Jeden.

Die Tabellen:
1. Carlo FUNKE 2. Markus KLOß 3. Isabell FUNKE 4. Sophie HAMMER 5.
Anna HAMMER 6. Vinzent RÖSE 7. Franz ECKART 8. Pablo FUNKE 9. Nick
ELLRICH-NEUGEBAUR 10. Leon SCHRÖTER.

Herzlichen Glückwunsch unseren Jüngsten.
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Gleich 20 Spieler beteiligten sich bei den Erwachsenen. 2 Gruppen zu je 10
Akteuren mussten ihre besten 3 ermitteln, die dann nochmals zu 6 in der
Endgruppe in jeweils 5 Spielen aufeinander trafen.
Die Tabelle:
1. Johannes HAMMER (1) 7. Ronny WEGSCHEIDER (2)
2. Heiko MÜLLER (2) 8. Jörg HAMMER (2)
3. Mario FLEISCHER (1) 9. Max HAMMER (3)
4. Michael FUNKE (1) 10. Lutz HAMMER (4)
5. Heiko RUPPELT (2)                               11. Jens MEHNERT (4)
6. Kurt HAMMER (3) 12. Siegfried RUPPELT (3)

13. Matthias ZIMMERMANN (4)
14. Albrecht HELLRIEGEL (4)
15. Uwe REINHARDT (4)
16. Hellfried ALBRECHT
17. Carlo FUNKE           }
18. Sophie HAMMER    }  Kinder
19. Anna HAMMER      }
20. Ronald ULBRICHT            

Anmerkung: (.) Verankerung im Punktspielteam)

Johannes HAMMER gewann alle seine 14 Spiele und gab nur insgesamt 4
Sätze ab, was seine Überlegenheit deutlich machte. Er hätte dieses Jahr
sicherlich nur Mirko OTT fürchten müssen, der allerdings am Turnier nicht
teilnahm.

S p o r t     f r e i
Claus Schneidenbach, Abt. TT 

Aktuelles vom TV Hermsdorf 1897:
Am 14. und 15. Januar fanden die Kreispunktwertungsturniere der
Jugend statt.

In der U13 belegte Carlo Funke in der Vorrunde den 2. Platz ( von 7 Startern)
und kam damit in die Endrunde. In der Gesamtwertung wurde er von 14
Teilnehmern Fünfter.

Neujahrsturnier 06.01.2017

Anna und Sophie Hammer starteten  in der U15 und wurden nur von der ein
Jahr älteren Celina Nowak aus Langenstriegis geschlagen. Im Spiel um
Platz 2 gewann diesmal Sophie gegen Anna 3:2. In der Altersklasse
nahmen 7 Mädchen teil.
In der U18 starteten 10 Jugendliche. Johannes Hammer gewann 6 Spiele
und wurde mit 23:11 Sätzen und 6:3 Punkten Gesamtfünfter.
Anfang Februar findet dann das Bezirkspunktwertungsturnier statt. Anna
und Sophie sind direkt qualifiziert. Carlo und  Johannes  sind als Fünfte als
Reserve vorgemerkt. 

Michael Funke
Jugendabteilung Tischtennis TV Hermsdorf 1897

Seniorenverein Schönborn-Dreiwerden-Seifersbach

Liebe Mitglieder,

der Vorstand lädt wieder alle Seniorinnen und Senioren sehr herzlich zur
Mitgliederversammlung für den 15. Februar 2017 in den Landgasthof
„Wiesengrund“ in Frankenberg ein.

Unsere Kassierer werden bis zum 6. Februar 2017 einen Unkostenbeitrag
von 15,00 Euro pro Teilnehmer kassieren. Mit der Kassierung erhalten alle
Teilnehmer Informationen zur Mitgliederversammlung, so u.a. zum Ablauf
und zur Sitzordnung.

Liebe Mitglieder,

wir setzen wieder 2 Zubringerbusse ein, die in üblicher Weise uns alle nach
Frankenberg und wieder nach Hause bringen.

Unsere Zubringerbusse fahren wie folgt:
Bus 1: 13:00 Uhr  Haltestelle Goethestraße Mittweida

13:05 Uhr  Haltestelle Lutherstraße
13:10 Uhr  Haltestelle Rößgener Straße
13:15 Uhr  Markt Mittweida
13:25 Uhr  Haltestelle Sonnenhof Seifersbach
13:30 Uhr  Marienmühle
13:35 Uhr  Rathaus Seifersbach
13:40 Uhr  Kirche Seifersbach

Bus 2: 13:15 Uhr  Sportplatz Dreiwerden
13:20 Uhr  Schule Schönborn
13:25 Uhr   Post Schönborn
13:30 Uhr  Reinhardts Sachsenburg   

Beide Busse fahren selbständig zur Landgaststätte „Wiesengrund“!

Zum Ablauf der Veranstaltung:
Nach Ankunft im Gasthof -Kaffeetrinken, danach Mitgliederversammlung,
anschließend gemütliches Beisammensein, 18:00 Uhr Abendbrot und ab
19:30 Uhr Rückfahrt:

Informationen zur Mitgliederversammlung - Tagesordnung:
Begrüßung,
Rechenschaftsbericht, 
Kassenbericht, 
Bericht der Revisionskommission
Aussprache zu den Berichten, 
Entlastung des Vorstandes und 
Informationen des Vorstandes zum Jahresplan 2017.

M. Jirak
Vorsitzender
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BEREITSCHAFTSDIENSTE

Apotheken-Notdienste

• Mittweida:
Hirsch-Apotheke, Rochlitzer Straße 51, 09648 Mittweida, Tel.: 03727 94510
Merkur-Apotheke, Lauenhainer Straße 57, 09648 Mittweida, Tel.: 03727 92958
Stadt- und Löwen-Apotheke, Markt 24, 09648 Mittweida, Tel.: 03727 2374
Ratsapotheke, Rochlitzer Straße 4, 09648 Mittweida, Tel.: 03727 612035
Sonnen-Apotheke, Schumann-Straße 5, 09648 Mittweida, Tel.: 03727 649867
Rosenapotheke, Hainichener Straße 12, 09648 Mittweida, Tel.. 03727 9699600

• Frankenberg:
Löwen-Apotheke, Markt 16, 09669 Frankenberg, Tel.: 037206 2222
Sonnen-Apotheke, Gutenbergstraße 70, 09669 Frankenberg, Tel.: 037206 47051
Katharinen-Apotheke, Baderberg 2, 09669 Frankenberg, Tel.: 037206 3306
Leo-Apotheke, Max-Kästner-Straße 32, 09669 Frankenberg, Tel.: 037206 887183

• Hainichen:
Rosen-Apotheke, Ziegelstraße 25, 09661 Hainichen, Tel.: 037207 50500
Luther-Apotheke, Lutherplatz 4, 09661 Hainichen, Tel.: 037207 652444
Apotheke am Bahnhof, Bahnhofstraße 4, 09661 Hainichen, Tel.: 037207 68810

Mo 06.02.17 Hainichen Luther-Apotheke
Di 07.02.17 Mittweida Rosenapotheke
Mi 08.02.17 Frankenberg Sonnen-Apotheke  
Do 09.02.17 Mittweida Sonnen-Apotheke
Fr 10.02.17 Hainichen Apotheke am Bahnhof
Sa 11.02.17 Mittweida Stadt- und Löwen-Apotheke 
So 12.02.17 Frankenberg Katharinen-Apotheke
zusätzlich Rosen-Apotheke in Mittweida

Mo 13.02.17      Mittweida Hirsch-Apotheke
Di 14.02.17 Frankenberg Löwen-Apotheke 
Mi 15.02.17 Frankenberg Löwen-Apotheke
Do 16.02.17 Hainichen Rosen-Apotheke
Fr 17.02.17 Mittweida Ratsapotheke 
Sa 18.02.17 Mittweida Hirsch-Apotheke
So 19.02.17 Hainichen Rosen-Apotheke
zusätzlich Ratsapotheke in Mittweida

Mo 20.02.17 Mittweida Rosenapotheke
Di 21.02.17 Frankenberg Katharinen-Apotheke 
Mi 22.02.17 Mittweida Sonnen-Apotheke
Do 23.02.17 Hainichen Apotheke am Bahnhof
Fr 24.02.17 Mittweida Stadt- und Löwen-Apotheke
Sa 25.02.17 Frankenberg Katharinen-Apotheke 
So 26.02.17 Mittweida Ratsapotheke

Mo 27.02.17 Frankenberg Löwen-Apotheke
Di 28.02.17 Frankenberg Löwen-Apotheke
Mi 01.03.17 Hainichen Rosen-Apotheke
Do 02.03.17 Mittweida Ratsapotheke  
Fr 03.03.17 Frankenberg Katharinen-Apotheke
Sa 04.03.17 Hainichen Rosen-Apotheke
So 05.03.17 Mittweida Rosenapotheke

Notdienst für Hainichen, Frankenberg und Mittweida 
Mo. bis Fr. von 18:00 bis 08:00 Uhr des folgenden Tags
und Samstag von 12:00 bis 08:00 Uhr des folgenden Sonntags 
sowie Sonntag von 08:00 bis 08:00 Uhr des folgenden Montags. 
Sonn- und Feiertagsdienst in: Mittweida von 10:30 bis 11:30 Uhr 

Bereitschaftsdienst
Tierärztliche Gemeinschaftspraxis GbR

Schillerstraße 17, 09648 Mittweida, Tel.: 03727 94260

Der Bereitschaftsdienst ist ab sofort nur noch über die zentrale vorge-
nannte Einwahlnummer zu erreichen. Die Telefonanlage schaltet
außerhalb der Öffnungszeiten dann automatisch auf den Bereitschaft
habenden Tierarzt um.

Wochenenddienste Zahnärzte
Mittweida/Hainichen

04.02-.05.02.2017 Dr.med.dent. Jean Wähner
Albert-Schweitzer-Str. 13
09648 Mittweida
Tel.: 03727 2631

11.02.-12.02.2017 Dipl.-Med. Christiane Neubert 
Bahnhofstraße 2
09648 Mittweida
Tel.: 03727 92714

18.02.-19.02.2017 Dipl. Stom. Steffen Leichsenring &
Dipl. Stom. Petra Leichsenring
Bahnhofstraße 1
09661 Hainichen
Tel.: 037207 2526

25.02.-26.02.2017 Dr.med.dent.Rainer Voigt & Dr.med. dent. Elke Voigt
Lauenhainer Stra0e 57
09648 Mittweida
Tel.: 03727 3465

jeweils von 9:00 Uhr bis 11:00 Uhr
O.g. Termine lagen bis zum Redaktionsschluss vor.
Weitere Termine finden Sie unter: www.zahnaerzte-in-sachsen.de

Bereitschaftsdienste
Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst

Der allgemeinärztliche Bereitschaftsdienst im Raum Mittweida ist
unter der Telefonnummer: 03727/19292 erreichbar.

Einsatzzeiten:
Montag, 18:00 Uhr bis Dienstag, 7:30 Uhr
Dienstag 18:00 Uhr bis Mittwoch, 7:30 Uhr
Mittwoch 14:00 Uhr bis Donnerstag, 7:30 Uhr
Donnerstag 18:00 Uhr bis Freitag, 7:30 Uhr
Freitag 14:00 Uhr bis Samstag, 7:00 Uhr
Samstag 07:00 Uhr bis Montag, 7:30 Uhr

Alle Angaben zu den Bereitschaftsdiensten sind ohne Gewähr!

Notrufnummern:

Rettungsdienst / Notarzt / Feuerwehr 112

Polizei 110

Polizeirevier Mittweida 03727 9800

Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst 116   117

Krankenhaus Mittweida 03727 990

Krankentransport, Rettungsdienst 03731 19222

envia Entstörung 0180 2305070 o. 

0800 2305070

Erdgas Entstördienst 0371 451444

Wasserstördienst 0151 12644995

Abwasserstördienst 0151 12644979

Frauenschutzhaus Freiberg 03731 22561

Hilfe für Frauen in Not (24 Std.)

Ist Ihre Hausnummer gut erkennbar?
Im Notfall kann das entscheidend sein für rasche Hilfe

durch den Arzt oder Rettungsdienst!
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SONSTIGE MITTEILUNGEN

Mitteilung der Entsorgungsdienste Kreis Mittelsachsen GmbH

Viele Straßen sind bei derartigen Witterungsverhältnissen zunächst gar
nicht oder nur schwer befahrbar, nicht nur für Entsorgungsfahrzeuge. Diese
sind laut Entsorgungsvertrag den winterlichen Herausforderungen beson-
ders auszurüsten, was aber nichts nützt, wenn eine zu geringe Räumbreite,
Schneeberge oder parkende Fahrzeuge ein Durchkommen unmöglich
machen. Oft sind nur enge Gassen oder Fahrspuren frei und die Straßen
zählen dennoch als geräumt.
Für die Abfallentsorgung und damit die Entsorgungsfahrzeuge mit bis zu
216 Tonnen Last und 2,80 m Breite (Berufsgenossenschaft schreibt bis
3,50 m Räumungsbreite vor) reichen diese engen Zuwegungen oftmals
nicht aus.

Uns erreichen mehrfach verwunderte Anrufer, weil Abfälle trotz „geräumter“
Straßen nicht abgeholt werden können. Grund ist: der Entsorger kommt
oftmals nicht bis an den Aufstellort der Abfallbehälter heran. Die Müllwerker
geben ihr Bestes, aber auch Schneeberge in Kurven und an Kreuzungen
verhindern ein Hineinfahren in Straßen und Wohngebiete, weil die Einmün-
dungen oft knapp frei geschoben sind und der benötigte Kurvenradius nicht
gegeben ist.

Die Kamelien blühen wieder!

Wo? Bei Familie Christian Fischer, Hauptstraße 182, 
im Ortsteil Oberrossau

Wann? Samstags von 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr

Die Beschilderung der Schutzgebiete wird auch im
Jahr 2017 durch die Untere Naturschutzbehörde im
Landkreis weiter fortgesetzt

Wie bereits in den vergangenen Jahren erfolgreich umgesetzt, wird auch im
Jahr 2017 die Schutzgebietsbeschilderung im Landkreis Mittelsachsen
weiter vorangetrieben. Bereits in den vergangenen Jahren konnte eine Viel-
zahl an naturschutzrechtlichen Schutzgebieten mit der erforderlichen
Kennzeichnung ausgestattet bzw. erneuert werden. Darüber hinaus
wurden an einigen Gebieten Schautafeln aufgestellt, um naturschutzfachli-
ches und geologisches Wissen zu vermitteln. Das Ziel der Kennzeichnung
besteht darin, die ökologisch wertvollen Bereiche zu kennzeichnen und
jeden Bürger diese aufzuzeigen, um auch in Zukunft die natürlichen
Lebensräume in unserer Region zu schützen, zu erhalten, zu pflegen und
gegebenenfalls wiederherzustellen. 

Der Landkreis Mittelsachsen ist als Untere Naturschutzbehörde, neben der
Ausweisung von naturschutzrechtlichen Schutzgebieten und -objekten,
auch für deren Kennzeichnung verantwortlich. Aus diesem Grund ergeht
hiermit der Hinweis, dass auch in den kommenden Monaten Naturschutz-
gebiete, Landschaftsschutzgebiete sowie Flächennaturdenkmale nach der
Kennzeichnungsverordnung des Freistaates Sachsen beschildert werden.
Das Aufstellen und Anbringen der gesetzlich vorgeschriebenen Kennzei-
chen ist durch den jeweiligen Grundstückseigentümer zu dulden. Im
Rahmen der Aufstellung wird durch die dazu beauftragten Mitarbeiter
darauf Rücksicht genommen, dass die bisher ausgeübte Grundstücksnut-
zung nicht unnötig behindert oder sonstige wirtschaftliche Nachteile
begründet werden. 

Für Rückfragen zu einzelnen Schutzgebieten und -objekten steht Ihnen die
Untere Naturschutzbehörde gern zur Verfügung (Herr Unverricht; Tel. 03731
799-4015).

Foto: LRA
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NOWEDA-Informationskampagne 
Reaktion auf Fehlentscheidung des EuGH

Essen, 9. Dezember 2016. Seit dem EuGH-Urteil vom 19. Oktober 2016
müssen sich ausländische Versandapotheken nicht mehr an die deutsche
Preisbindung für verschreibungspflichtige Arzneimittel halten. Die Folgen
dieses Urteils sind nicht absehbar. Sicher ist, dass das bewährte, flächen-
deckende System der Versorgung der Bevölkerung mit Arzneimitteln durch
die Vor-Ort-Apotheke akut gefährdet ist.

Die NOWEDA Apothekergenossenschaft reagiert im Sinne ihrer Mitglieder
mit einer umfassenden Informationskampagne, deren Beginn im Rahmen
der NOWEDA-Generalversammlung am 19. November 2016 in Essen von
Vorstandsmitglied Dr. Michael P. Kuck bekannt gegeben wurde. Mit der
Kampagne sollen nicht nur die Leistungen der niedergelassenen Apothe-
ken vor Ort herausgestellt werden, sondern Politik und Patienten deutlich
gemacht werden, welche Gefahren der flächendeckenden Versorgung
drohen.
„Welche ausländische Versandapotheke versorgt nachts Ihr krankes Kind?
Keine.“, „Welche ausländische Versandapotheke belebt Ihre Innenstadt?
Keine.“, „Welche ausländische Versandapotheke fertigt Ihre Salbe? Keine.“
- so lauten die ersten drei der vielen Plakatmotive mit aussagekräftigen
Statements, die in den kommenden Wochen an die Apotheken versandt
werden. Sie kommunizieren, was die Apotheke vor Ort leistet und wie wenig
sich die durch das EuGH-Urteil bevorteilten ausländischen Versandapothe-
ken an den wichtigsten Gemeinwohlpflichten der Arzneimittelversorgung
beteiligt. Die Motive werden allen Mitglieder-Apotheken der NOWEDA als
Plakat zur Verfügung gestellt und darüber hinaus von NOWEDA öffentlich
verbreitet. Mit einer Auflage von 1 Mio. Exemplaren thematisiert der Leitar-
tikel der Neuen Allgemeinen Gesundheitszeitung im Dezember die Hinter-
gründe des Urteils und die Bedeutung der Vor-Ort-Apotheken für die
Versorgung der Bevölkerung. 
„Als apothekereigenes Wirtschaftsunternehmen mit über 8 700 Mitgliedern
sind wir verpflichtet, über die drohenden Folgen des EuGH-Urteils, wie die
Gefahr eines zunehmenden Apothekensterbens gerade in ländlichen
Gebieten, umfassend zu informieren. Insbesondere, da das Urteil von
vielen Publikumsmedien fälschlicherweise als großer Durchbruch für mehr
Wettbewerb und eine kostengünstigere Arzneimittelversorgung gefeiert
wird“, so Wilfried Hollmann, Vorstandsvorsitzender der NOWEDA. 

„Die Entscheidung hat mit fairem Wettbewerb nicht das Mindeste zu tun.
So beteiligen sich die vom Urteil begünstigten ausländischen Versandhan-
delsapotheken nicht an der aktiven Beratung und Betreuung der Patienten,
sie beteiligen sich nicht an der aufwändigen Rezepturherstellung, der
kostenträchtigen Versorgung mit Betäubungsmitteln und sie beteiligen sich
nicht an der lebenswichtigen Notfallversorgung durch Nacht- und Notdien-
ste vor Ort“, erklären Hollmann und Vorstandsmitglied Dr. Michael P. Kuck
in einem Schreiben an die Mitglieder des Bundestages und des Gesund-
heitsausschusses, die Gesundheitsminister der Länder und die Parlamen-
tarischen Staatssekretäre sowie rund 1.000 Bürgermeister von Städten in
ganz Deutschland. „Die flächendeckende, wohnortnahe, schnelle und
unkomplizierte Arzneimittelversorgung sowie die Nacht- und Notfallversor-
gung, wie sie in Deutschland bisher durch die Präsenzapotheken gewähr-
leistet werden, muss auch weiterhin für die Patienten sichergestellt sein. 

Es kann und darf nicht sein, dass ungezügelte Marktkräfte über den
Verbraucherschutz im Gesundheitswesen triumphieren.“

„Wichtig ist jetzt, als starke Gemeinschaft im Sinne einer sicheren, schnel-
len und flächendeckenden Arzneimittelversorgung zu handeln und mit
deutlichen Worten über den Sachverhalt aufzuklären. 

Termine Fahrbibliothek

■ Greifendorf
Dienstag, 07.02.2017 14:45-15:45 Uhr

■ Rossau
Dienstag, 21.02.2017
Gemeinde: 13:30-14:30 Uhr
Weinsdorf:                         14:45-15:30 Uhr
Rossau Gasthof:                17:00-17:30 Uhr

■ Moosheim
Dienstag, 21.02.2017 15:45-16:45 Uhr

■ Seifersbach
Dienstag, 28.02.2017
Bürgerhaus: 13:30-14:45 Uhr
Sonnenhof: 15:00-16:00 Uhr

■ Schönborn-Dreiwerden
Dienstag, 28.02.2017 16:15-17:15 Uhr

Abfallentsorgungstermine Februar / März

Ortsteil Restmülltonne Biomülltonne Papiertonne Gelbe Tonne

Schönborn
Dreiwerden
Seifersbach

Greifendorf
Moosheim

Hermsdorf

Nieder- und  
Oberrossau
Weinsdorf

Liebenhain

03.02.17
17.02.17
03.03.17

15.02.17
01.03.17

15.02.17
01.03.17

15.02.17
01.03.17

09.02.17
23.02.17
09.03.17

03.02.17
17.02.17
03.03.17

03.02.17
17.02.17
03.03.17

08.02.17
22.02.17
08.03.17

03.02.17
17.02.17
03.03.17

06.02.17
20.02.17
06.03.17

27.02.17

21.02.17

21.02.17

21.02.17

08.02.17
08.03.17

10.02.17
24.02.17

09.02.17
23.02.17

06.02.17
20.02.17
06.03.17

10.02.17
24.02.17

03.02.17
17.02.17
03.03.17

Hallo, liebe Kinder,
Euer „Freizeit-Franz“ kommt

■ nach Seifersbach - Schule
am 06.02.2017  von 15:00 Uhr bis 18:00 Uhr 
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